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“Wie bitte ? Sprechen Sie lauter, ich verstehe Sie nicht.” Heutzutage fordern immer mehr Personen ihren 
Gesprächspartner auf, lauter zu sprechen. Für das eingeschränkte Hörvermögen können verschiedene 
Ursachen in Frage kommen. Für die betroffenen Leute ist es jedenfalls eine Einschränkung der Lebens-
qualität. Uns erscheint es deshalb sinnvoll, die kommenden Generationen auf diese Problematik aufmerk-
sam zu machen.
Der Hörschaden-Simulator wird vor allem in Präventionskampagnen, Schulungen von Diskjockeys und an 
Ausstellungen eingesetzt. Er zeigt den Benutzern auf eindrückliche Weise, wie schwer es sich mit einem 
Hörschaden lebt.

In der Zeit zahlreicher Besuche von 
lauten Musikkonzerten und Techno-
parties mit intensiven Bässen ist das 
Gehör grösseren Belastungen denn 
je ausgeliefert. Durch solche Aktivitä-
ten wird die Alterung des Gehörs un-
bewusst gefördert. Für einen normal 
hörenden Menschen ist es schwierig, 
sich ein eingeschränktes Hörvermö-
gen vorzustellen. Als Projekt wurde 
ein Hörschaden-Simulator entwi-
ckelt, der altersbedingte Hörschwä-
chen, Konzert-, Geburts- und selbst 
entworfene Hörschäden nachbilden 
kann. Damit werden gut hörende 
Menschen in die Welt eines Hörbe-
hinderten versetzt und dadurch auf 
die Problematik sensibilisiert.

Ziel der Diplomarbeit war ein Ge-
rät zu realisieren, welches beliebige 
Hörschäden nachbildet. Zusätzlich 
kann der Hörschaden-Simulator den 
Schalldruckpegel (Lautstärke eines 
Geräusches) messen und eine Spek-
trumanalyse (Analyse der Tonhö-
hen eines Signals) durchführen. Das 
Kernstück der Software ist die Filter-
bank, welche uns erlaubt, ein Signal 
in kurzer Zeit digital zu bearbeiten. 
Die Software ist auf einem digitalen 
Signalprozessor implementiert und 
verarbeitet das Audiosignal, das von 

einem externen CD-Spieler oder ei-
nem Mikrofon herrührt. Die Ausga-
be erfolgt über einen Kopfhörer oder 
eine Stereoanlage. Eine Benutzero-
berfläche dient zur Einstellung des 
Hörschadens, zur Visualisierung der 
Messwerte und zur intuitiven Steue-
rung des Gerätes.

Die Benutzer des Hörschaden-Simu-
lators tauchen in eine Welt ein, in der 
sie lernen, wie man den hörbehin-
derten Menschen entgegenkommen 
kann.




